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Jtttlitärifdjt lm|"d)au in ben Hantonen.

ftebtuar 1863.

(©*tuß.)

^fteibutg. Hier betrauert man ben Sob eineS »iet
»erbienten unb allgemein geachteten SRannneS, beS

Hm. Riet. Slebi, in feiner 3ugenb Hauptmann in
neapolitanif*en ©ienften, in fpätem %abxen Beug*
hauS=3nfpeftor beS KantonS.

©olotlmtn. Um bie OffigierS ©abreS ber

Slrtillerie unb Ka»atterie lei*ter refrutiren
unb »ollgählig erbalten gu fonnen, würbe beren

©ienftpfli*t in SluSgug unb Refer»e »ont gurtldge*
legten 44. SllterSjahr auf baS gttrüdgetegte 40.,3af)r
gefegt.

— ©er KantonSratf) bat bie tägli*e ^ferb=SRtetb*
©ntf*äbigung, wel*e bie Offigiere ber Slrtillerie, bie

berittenen 3nfanterte=0ffigiere, ©*wabronSargt unb

Spferbärgte ber Ka»atterie »om Kanton gu begiebeu

berechtigt ftnb, »on gr. 4 auf gr. 5 erhobt.
— ©er tägli*e ©olb ber Unter=3nftruftoren ift

»on gr. 1. 70 auf gr. 2 erhöbt worben, fo baft nun
ber 3ahreSgehalt, SogiS=Sergütung, ©ntf*äbigttng
für ©*ube, RationS»ergütung unb Kleibttng inbe=

griffen, eineS 3nftruftorS auf etwaS mehr als gr.
900 gu flehen fommt.

SSafelftabt» ©aS eibgenofftf*e ©*angen=Serrain
an ber SGBiefe ift »erfauft worben.

SSafellanb. Sei ber in ber gweiten 3Bo*e ge*
bruarS »orgenommenen ©intheilung ber bießjährigen
Refruten geigte ft* ein ftarfer Bubrang gur Slrtille*
rie unb ben ©*arff*ü£en, wäbrenb eS au* bie]}

3abr wieber f*wer hielt, bie Ka»atterie gu refruti*
ren. ©ur*f*nittli* ift bie SRannfchaft fräftigerett
©*lageS alS lefcteS 3abr.

— 3n Safel ftarb Herr 3afob 3elter* Sa*
retta, ein eifriger Patriot, um bie ©etbftftänbirfeit
beS KantonS »erbient, unb in ben »iergiger 3«^ren
@bef ber tanbf*aftli*en Ka»aflerie.

St» ©atten. SluS glawt)l melbet man mit Srauer
ben Helbentob eineS bra»en ©*weigerS unb eineS

ben ©t. ®allif*en Offigieren lieben Kameraben, ©.

Slnberegg, früher Sieutenant beS SataittonS Rr.
52, feit gebruar 1862 atS Kapitän in ben Reiben
ber Unionstruppen mit SluSgei*nung fämpfenb, fiel
bei SidSburg an ber ©pi|e feiner tapfern Kompag*
nie. Slnbe^gg hatte f*on unter ©aribalbi ben

Stittmpbgug bur* 3talten mitgema*t; in Slnerfett*

nung feiner auSgegei*neten H«ttung war ihm bie

fonft fpärtid) gugemeffene 3luSgei*nung geworben,
einer ber wenigen ©aribatbi'fchett Offtgiere ni*t=
italienif*er Slbfunft gu fein, bie in bie reguläre pie*

monteftf*e Slrmee eingetbeitt werben fottten. ©o*
er gog eS »or, ber ©inlabung eineS befreunbeten ®a=
ribatbif*en OffigierS gu folgen, ber in ©olumbuS ein

beutf*eS Regiment für bie Rorbftaaten gu organtft*
reu im Segriffe war; eS würbe bieft baS ftetS rühm*
ti*ft erwähnte 58. Obio--Regiment, in bem Slnberegg
feit gebruar 1862 mit großer SluSgei*nung fo*t.
©eit jener 3eit ift baS Regiment faft heftänbig auf
SRärf*en unb in @*armüfcetn gewefen unb hat
faum eine ©tunbe Ruhe gehabt. Slnberegg war ni*t
nur ein bra»er ©olbat, er war au* ein guter ©obn
unb treuer Kamerab. ©ein ©olb ging ni*t in ben

wilben greuben einer gügettofen ©olbateSfa auf, er
fanbte »ietmebr f*one ©rfpamiffe na* Haufe, um
feiner atternben, ihm nun freut* im Sobe »orange*

gangenen SRutter ben SebenSabenb gu »erf*onem.
SRoge nur baS ©nbe biefeS grauenootten Krieges,
für ben aße Solfer ihre Opfer fen ben, biefer Opfer
au* wirfli* werttj fein! Unferm greunbe aber,

ruft ber Serid)terftatter, fei bie freie, frembe ©rbe

tei*t.
— SllS SRilitär*3nftruftoren für 1863 bat ber

RegierungSratb gewählt: ©ie. $!>• SRajor SRofer

»on Slltftätten als ®ehülfe beS OberinftrttftorS,
Hauptmann Hotenftetn »on Kir*berg, Oberlieutenant

8o*er »on ©arganS, Obertieutenant Sienert an ber

Sanggaffe unb Hanptmann ©ermann »on SCBatbfir*

alS 3nftruftoren erfter Klaffe; Hauptmann Slnrig
»on ©arganS, Sieut. SRütter »on SilterS als 3«=
ftruftoren gweiter Klaffe; Sieut. Seng »on SRarba*,
Slbjutant Kungle »on ©oßau, Stbjutaut ©gli »on

©oßau, Slbjutant ©gli »on Sronf*bofen, SGBa*t=

meifter 3- Rohner »on Rebftcin als 3nftruftoren
britter Klaffe. Sambour=3uftruftor Kajo*em auS

getterS (©raubünben). Srompeter=3nftruftor: SCBirtb

»on Heuau.

— Son ben brei in fpanif*em SRilitärbtenfte fte*

tjenben Srübem ©erwert »on 2Bt)t ift H». Oberft
3ohann ©erwert in ben legten Sagen gum Srigabe*
©eneral beforbert worben; eine mititärtf*e SluSgei**

nung, bie bem Seforberten unb feiner Saterftabt gur
hohen ©bre gereicht.

©raubünben» Oberft ©manuel »on ©aliS*
©oglio ift am 7. gebruar im Sllter »on 64 34=
ren in ©hur geftorben. Slnfängli* für ben Kauf*
mannSftanb beftimmt unb in ®enua unb $am für
benfelben gebilbet, führte ihn bo* bie Siebe gum SRi*

litärbienft für einige Beit in nieberlänblf*en ©ienft,
ben er jebo* 1821 quittirte unb na* ©bur gurücfc

febrte, wo ihm fofort eine Reihe »on ©fjren* unb

SertrauenSämtem übertragen würben, bie er theit*

weife bis an fein SebenSenbe befleibete.

3nbeffen hatte feine Sortiebe für bie militärif*e
Karriere f*on frühe Sefriebigung unb Rahrung ge=

funben. SereitS 1824 Hauptmann in ber SRilij,

bur*tief er giemli* raf* bie militärifeben ©rabe

unb wie feine Kamerabeu ihn als einen gwar jungen

92 —
Klassen. Jägergewehr mit Buchholzer-Geschoß.

200 ^00 400 500 600 700 Durchsch.
I. "06 '«90 '' 60 2» 67 " 46 "/54 25^9

ll. ^ 91 ^ 87 2à/76 't/71 " 57 «/60 27/74

III. " 91 25 70 2« 74 " 62 « 46 «/49 ^5
IV. '«93 ^-85 27/7Z »t/68 »/60 «/57 "/73
V. " 82 25,83 2 > 78 2,45 < 48 «/26

'91 83 2« 7.) .s/ßZ »/^l 7/49 23/68

Militärische Umschau in den Kantonen.

Februar 1««3.

(Schluß.)

Freiburg. Hier betrauert man den Tod eines viel
verdienten und allgemein geachteten Mannnes, des

Hrn. Niel. Aebi, in seiner Jugend Hauptmann in
neapolitanischen Diensten, in spätern Jahren
Zeughaus-Inspektor des Kantons.

Solothurn. Um die Offiziers-Cadres der

Artillerie nnd Kavallerie leichter rekrutiren
und vollzählig erhalten zn können, wurde deren

Dienstpflicht in Auszug und Reserve vom zurückgelegten

44. Altersjahr auf das zurückgelegte 40. Jahr
gesetzt.

— Der Kantonsrath hat die tägliche Pferd-Mieth-
Entschädiguna, welche die Offiziere der Artillerie, die

berittenen Infanterie-Offiziere, Schwadronsarzt und

Pferdärzte der Kavallerie vom Kanton zu beziehen

berechtigt sind, von Fr. 4 auf Fr. 5 erhöht.
— Der tägliche Sold der Unter-Jnstruktoren ist

von Fr. 1. 70 auf Fr. 2 erhöht worden, so daß nun
dcr Jahresgehalt, Logis-Vergütung, Entschädigung
sür Schuhc, Ralionsvergütung und Kleidung
inbegriffen, eines Instructors auf etwas mehr als Fr.
900 zu steben kommt.

Baselftadt. Das eidgenössische Schanzen-Terrain
an der Wiese ist verkauft worden.

Baselland. Bei der in der zweiten Woche Fe-
brnars vorgenommenen Eintheilung der dießjährigen
Rekruten zeigte sich ein starker Zudrang zur Artillerie

und den Scharfschützen, während es auch dieß

Jahr wieder schwer hielt, die Kavallerie zu rekrutiren.

Durchschnittlich ist die Mannschaft kräftigeren
Schlages als letztes Jahr.

— In Basel starb Hcrr Jakob Zeller-Barett«,
ein eifriger Patriot, um die Selbstständigkeit

des Kantons verdient, und in den vierziger Jahren
Chef der landschaftlichen Kavallerie.

St. Gallen. Aus Flawyl meldet man mit Trauer
den Heldentod eines braven Schweizers und eines

den St. Gallischen Offizieren lieben Kameraden, C.

Anderegg, früher Lieutenant des Bataillons Nr.
52, seit Februar 1862 als Kapitän in den Reihen
der Unionstruppen mit Auszeichnung kämpfend, fiel
bei Vicksburg an der Spitze seiner tapfern Kompagnie.

Ander^gg hatte schon unter Garibaldi den

Triumphzug durch Jtalten mitgemacht; iu Anerkeu-

nung seiner ausgezeichneten Haltung war ihm die

sonst spärlich zugemessene Auszeichnung geworden,
einer der wenigen Garibaldi'schen Offiziere
nichtitalienischer Abkunft zu sein, die in die reguläre pie-
montefische Armee eingetheilt werden sollten. Doch

er zog es vor, der Einladung eines befreundeten Ga-
ribaldischen Offiziers zu folgen, der in Columbus ein
deutsches Regiment für die Nordstaaten zu organisiren

im Begriffe war; es wurde dieß daS stets rühmlichst

erwähnte 58. Ohio-Regiment, in dem Anderegg
seit Februar 1862 mit großer Auszeichnung focht.
Seit jener Zeit ist das Regiment fast beständig auf
Märschen und in Scharmützeln gewesen und hat
kaum eine Stunde Ruhe gehabt. Anderegg war nicht

nur ein braver Soldat, er war auch ein guter Sohn
und treuer Kamerad. Sein Sold ging nicht in den

wilden Freuden einer zügellosen Soldateska auf, er
sandte vielmehr schöne Ersparnisse nach Hause, um
seincr alternden, ihm nuu freilich im Tode

vorangegangenen Mutter den Lebensabend zu verschönern.

Möge nur das Ende dieses grauenvollen Krieges,
für den alle Völker ihre Opfer senden, dieser Opfer
auch wirklich werth sein! Unserm Freunde aber,

ruft der Berichterstatter, sei die freie, fremde Erde
leicht.

— Als Militär-Jnstruktoren für 1863 hat der

Negierungsrath gewählt: Die. HH. Major Moser
von Altstätten als Gehülfe des OberinstruktorS,
Hauptmann Holenstein von Kirchberg, Oberlieutenant
Locher von Sargans, Oberlieutenant Lienert an der

Langgasse und Hauptmann Germann von Waldkirch
als Jnstruktoren erster Klasse; Hauptmann Anrig
von Sargans, Lieut. Müller von Vilters als
Jnstruktoren zweiter Klasse; Lieut. Benz von Marbach,

Adjutant Künzle von Goßau, Adjutant Egli von

Goßau, Adjutant Egli von Bronschhofen, Wachtmeister

I. Rohner von Rebstcin als Jnstruktoren
dritter Klasse. Tambonr-Jnstruktor Kajochem aus

Fellers (Graubünden). Trompeter-Jnstruktor: Wirth
von Henau.

— Von den drei in spanischem Militärdienste
stehenden Brüdern Scrwert von Wyl ist Hr. Oberst

Johann Serwert in den letzten Tagen zum Brigade-
General befördert worden; eine militärische Auszeichnung,

die dem Beförderten und seiner Vaterstadt zur
hohen Ehre gereicht.

Graubünden. Oberst Emanuel von Salis-
Soglio ist am 7. Februar im Alter von 64 Jahren

in Chur gestorben. Anfänglich für den

Kaufmannsstand bestimmt und in Genua und Havre für
denfelben gebildet, führte ihn doch die Liebe zum

Militärdienst für einige Zeit in niederländischen Dienst,

den er jedoch 1821 quittirte und nach Chur zurückkehrte,

wo ihm sofort eine Reihe von Ehren- und

Vertrauensämtern übertragen wurden, die er theilweise

bis an sein Lebensende bekleidete.

Indessen hatte seine Vorliehe für die militärische

Karriere schon frühe Befriedigung und Nahrung
gefunden. Bereits 1824 Hauptmann in der Miliz,
durchlief er ziemlich rasch die militärischen Grade

und wie seine Kameraden ihn als einen zwar jungen
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aber fehr tü*ttgen Slibemajor unb fpäter als ni*t
weniger befähigten SataillonSfommanbanten gefannt,
fo würbe ihm au* im eibgen. ©ienfte halb bie »er*
biente Slnerfennung.

SltS eibg. Oberft (feit 1841) fommanbirte er im

3atjre 1845 gur Beit ber greif*aaren*Unmtjen eine

Srigabe im Oberaargau, quittirte aber — auS SRo*

tioen, benen man bie Slnerfennung ni*t »erfagen
fonnte — gum Sebauem fetner »ielen neuen greunbe
unter ben eibg. Offigieren, bereits im 3ahr 1847.

Stu* in feinem engern Saterlanbe war er fdjon
1844 in ben KriegSrath unb bie SRilitärfommiffton
berufen unb »om ®r. Ratt) im 3* 1850 gum Kan*
tonS=Oberften ernannt worben, eine ©bärge, bie er

eitf 3ahre btnbur* befteibete.

,;©S ift gewiß nur ein Slft ber ©eredjtigfeit, —
fagt bie dl. Sünbner Beituttg, — baran gu erinnern,
baß Sünben bie SluSfütjrung ber Reorganifation un=
ferS SRilitärwefenS, baS befanntli* feit bem 3abr
1850, unb gwar unter fehr f*wierigen Umftänben,
erftaunti*e gortf*ritte gema*t hat, gum großen
Sbeile ihm »erbanft. ©einem abminiftratiüen Sa*
lente gelang eS, bei moglt*fter Rüdft*t auf SRittel
unb fantonate Sefonberheiten, bie Seiftungen unferer
3Ritig immer mebjx mit ben ft* 3ahr für %a\)x ftei=

gernben gorberungen ber eibgen. SRilitärbehorben in
©Inflang gu bringen unb wenn au* mit ©*onung
unb SRilbe bie Stutorität ber fantonaleu unb eibgen.

Sehorben bei ©emeinben unb SRannf*aften aller
©rabe geltenb gu ma*en. 3n biefen ©rfotgen würbe

er unterftü^t bur* baS größte Butrauen, baS er

allfeitig genoß, bur* bie mit SGBürbe gepaarte Seut*

feligfeit unb Sieberfeit feines SenehmenS, unb ben

heitern Humor, ben er im Umgang mit Seuten aller
©tänbe betätigte."

SßalliS» ©ibgen. OfftgierSfeft in ©Uten. ©aS

OrganifationS=Komite in ©itten hat unter bem Sor*
ftfce beS Herrn ©taatSrath unb eibgen. Oberftl. ».
Riebmatten bie UnterfomiteS beftettt. ©S ift no*
ni*t beftimmt, wenn baS geft abgehalten werben

fott, man fpri*t »om SRonat 3uni ©er ©tabtrath
»on ©itten hat an baS geft einen Seitrag »on 2000

granfen befd)loffen.

— ©ie Regierung bat bef*loffen, bei ben 3&gem
beS SunbeSfontingenteS bie ©pautetten bur* ein

anbereS Slbgci*en gu erfeben.

SKeuenbtttg» H^r ftarb anfangs beS SRonatS

Slleranber ©eorge »on ©arbel, 88 %a\)xe alt, einer

ber Kämpfer »on Reuened, fpäter Hauptmann in

englif*en ©teuften.

$txiü)t bes #trw ©btrftlieut. fttomte über

ben üxitQ in florbamerika an bas eibgen.

Hflilitärbtpartttnent.

(gortfefcung.)

©aS Strtitlerie=SRaterial hatte au* bur* bie ftatt*

gehabte Serf*leuberung in ben Slrfenalen gu leiben

gehabt, ©ie 5ßri»at 3nbuftrie hat au* hierin be*

beutenb na*gebolfeu, unb nebenbei für ^ofttionS*
Slrtillerie Kanonen »on jeber ©orte unb Kaliber,
eine riefenljafter als bte anbere, fabrigirt.

©ie Bahl ber »erf*iebenen Kaliber gebt in'S Un*
enbli*e unb ber ©tyfteme ftnb fo »iele, baß cS je§t
faum mogli* wäre, eine genaue Klafftfigimng angu*
geben.

gür bie SRarine ftnb, na* ben ©tyftemen »on

Slrmftrong unb SGBitbworth, gegogene Kanonen für
100 unb 200=pfünbige ®ef*offe gegoffen worben.

Sei ber getbartitlerie finbet man:
a) 3l*tpfünber, glatte metallene Haubifc=Kanonen,

nad) altem frangoftf*em SRufter, Subwtg dla-
poleon, genannt.

b) B^olfpfünber, glatte metallene Kanonen, unb

Sierunbgwangtgpfünber Haubi^en.
c) ©egogene Sierpfünbcr unb Sl*tpfünber, na* ben

©tyftemen »on Sßarrot unb Robman, auS ©ifen.
Sei ber Slrtillerie*Referoe finben wir ferner gego*

gene Sl*tpfünber, glatte Bnwlfpfünber unb Sierunb*
gwangigpfünber Hflubi|en.

©ie Slrtillerie einer ©i»ifton ift gewobnti* auS

brei Satterien gegogcner Kanonen, fteinen KaliberS,
unb einer Satterie 3l*tpfünber Haubifc=Kanonen gu=

fammengefefct. 3eber ©i»ifton ift eine Satterie ber

Regulären beigegeben, beren Kommanbant gugtei* bie

gange Slrtifleriebrigabc ber ©ioifton fommanbirt.
©ie gegogene Robman*Kanone ift »on gef*miebe*

tem ©tabeifen, bat fünf 3üge, ein fonif*eS ©ef*oß
mit einem Steif*ub, im ®emi*t »on 8 bis 9 Sßfunb

für bie gelbattitterie unb »on 36 SJSfunb für bie $o*
fttionSgef*üfce.

©ie Kanone $arrot ift »on ©ußeifen, am hinteren

Sbeile »erftärft, bat 3 bis 10 Büge, je na* bem

Kaliber; baS getbfaliber ift baSjenige »on 4, ba bex

©ur*meffer bem glatten Sierpfünber entfpri*t, baS

®ef*oß wiegt aber 8 Sßfunb. ©S giebt fol*e bis

gum ®ewi*t »on 200 $funb, bie mit einer Sabung

»on 15 bis 18 $funb $ut»er gef*offen werben. ©aS

$arrot*@ef*oß ift mit Kupfer umhüllt.
©S giebt no* ©ahlgreen=Kanonen, Sincoln*SRorfer,

3ameS=Haubi^en :c. je., bo* fann i* in feine nä=

bere Sef*reibung berfelben eintreten, auS gur*t,
etwaS Unri*tigeS angugeben. Unter ben »ielen nterf*

würbigen ©rfinbungen, bie »on ber 5j5ri»at--3nbuftrie

gu Sage beforbert werben, fiel mir befonberS ein ge*

gogeneS gelbgef*üfc auf, baS gum gef*oben, ftatt gum

gegogen werben eingerichtet war. Sin ber Sire ber

Safette war eine Serfteibung »on boppettem ©ifen*

ble* gum @*ufc ber Slrttlleriften angebra*t, bie

außerhalb no* mit eifemen ©pifcen »erfeben war,
um beim Singriff alS ©toßwaffe gu bienen.

©ie Unioniftif*en ©treitfräfte ftnb brrefte »om

Sßräftbenten ber Sereinigtett ©taaten abhängig, ber

baS Oberfommanbo über biefelben bur* ben Kriegs*

fefretär, ober einen ®enerat=Sieutenant, ober guweilen

au* felbft ausübt. ©S ift ni*t mogli*, beftimmt

angugeben, wer ben eigentlichen Oberbefehl führt,
ba gu »iele »erf*iebene ©inftüffe auf ihn ausgeübt

werben.

©enerat ©cott würbe na* Sutt* Run bur* @e=

neral SR'ßtettan erfefct, unb wäbrenb Wefer in ber

- 93 -
aber sehr tüchtigen Aidemajor und später als nicht

weniger befähigten Bataillonskommandanten gekannt,
so wurde ihm auch im eidgen. Dienste bald die

verdiente Anerkennung.
Als eidg. Oberst (seit 184l) kommandirte er im

Jahre 1845 zur Zeit der Freischaaren-Unruhen eine

Brigade im Overaargau, quittirte aber — aus
Motiven, denen man die Anerkennung nicht versagen

konnte — zum Bedauern seiner vielen neuen Freunde
unter den eidg. Offizieren, bereits im Jahr 1847.

Auch in seinem engern Vaterlande war er schon

1844 in den Kriegsrath und die Militärkommission
berufen und vom Gr. Rath im I. 1850 zum
Kantons-Obersten ernannt worden, eine Charge, die er

eilf Jahre hindurch bekleidete.

„Es ist gewiß nur ein Akt der Gerechtigkeit, —
sagt die N. Bündner Zeitung, — daran zu erinnern,
daß Bünden die Ausführung der Reorganisation
unsers Militärwesens, das bekanntlich seit dem Jahr
1850, und zwar unter sehr schwierigen Umständen,
erstaunliche Fortschritte gemacht hat, zum großen
Theile ihm verdankt. Seinem administrativen
Talente gelang es, bei möglichster Rücksicht auf Mittel
und kantonale Besonderheiten, die Leistungen unserer

Miliz immer mehr mit den sich Jahr für Jahr
steigernden Forderungen der eidgen. Militärbehörden in
Einklang zu bringen und wenn auch mit Schonung
und Milde die Autorität der kantonalen und eidgen.

Behörden bei Gemeinden uud Mannschaften aller
Grade geltend zu machen. In diesen Erfolgen wurde

er unterstützt durch das größte Zutrauen, das er

allseitig genoß, durch die mit Würde gepaarte
Leutseligkeit und Biederkett seines Benehmens, und den

heitern Humor, den er im Umgang mit Leuten aller
Stände bethätigte."

Wallis. Eidgen. Offiziersfest in Sitten. Das
Organisations-Komite in Sitten hat unter dem Vorsitze

des Herrn Staatsrath und eidgen. Oberstl. v.
Riedmatten die Unterkomites bestellt. Es ist noch

nicht bestimmt, wenn das Fest abgehalten werden

soll, man spricht vom Monat Juni Der Stadtrath
von Sitten hat an das Fest einen Beitrag von 2000

Franken beschlossen.

— Die Regierung hat beschlossen, bei den Jägern
des Bundeskontingentes die Epauletten durch ein

anderes Abzeichen zu ersetzen.

Neuenburg. Hier starb anfangs des Monats
Alexander George von Dardel, 88 Jahre alt, einer

der Kämpfer von Neueneck, später Hauptmann in

englischen Diensten.

Bericht des Herrn Oberstlieut. Lecomte über

den Krieg in Nordamerika an das eidgen.

Militärdepartement.

(Fortsetzung.)

Das Artillerie-Material hatte auch durch die

stattgehabte Verschleuderung in den Arsenalen zu leiden

gehabt. Die Privat-Industrie hat auch hierin be¬

deutend nachgeholfen, und nebenbei für Positions-
Artillerie Kanonen von jeder Sorte und Kaliber,
eine riesenhafter als die andere, fabrizirt.

Die Zahl der verschiedenen Kaliber geht in's
Unendliche und der Systeme sind so viele, daß cs jetzt

kaum möglich wäre, eine genaue Klassisizirung
anzugeben.

Für die Marine sind, nach den Systemen von

Armstrong und Withworth, gezogene Kanonen sür
100 und 200-pfündige Geschosse gegossen worden.

Bei der Feldartillerie findet man:
a) Achtpfünder, glatte metallene Haubitz-Kanonen,

nach altem franzöfifchem Muster, Ludwig Na-
Poleon, genannt.

l>) Zwölfpfündcr, glatte metallene Kanonen, und

Vierundzwanzigpfünder Haubitzen,

o) Gezogene Vierpfünder und Achtpfünder, nach den

Systemen von Parrot und Rodman, aus Eisen.
Bei der Artillerie-Reserve finden wir ferner gezogene

Achtpfünder, glatte Zwölfpfündcr und
Vierundzwanzigpfünder Haubitzen.

Die Artillerie einer Division ist gewöhnlich aus
drei Batterien gezogener Kanonen, kleinen Kalibers,
und einer Batterie Achtpfünder Haubitz-Kanonen
zusammengesetzt. Jeder Division ist eine Batterie der

Regulären beigegeben, deren Kommandant zugleich die

ganze Artilleriebrigade der Division kommandirt.
Die gezogene Rodman-Kanone ist von geschmiedetem

Stabeisen, hat sünf Züge, ein konisches Gcschoß

mit einem Bleischuh, im Gewicht von 8 bis 9 Pfund
für die Feldartillerie und von 36 Pfund für die

Positionsgeschütze.

Die Kanone Parrot ist von Gußeisen, am Hinteren

Theile verstärkt, hat 3 bis 10 Züge, je nach dem

Kaliber; das Feldkaliber ist dasjenige von 4, da der

Durchmesser dem glatten Vierpfünder entspricht, das

Geschoß wiegt aber 8 Pfund. Es giebt solche bis

zum Gewicht von 200 Pfund, die mit einer Ladung

von 15 bis 18 Pfund Pulver geschossen werden. Das

Parrot-Geschoß ist mit Kupfer umhüllt.

Es giebt noch Dahlgreen-Kanonen, Lincoln-Mörser,

James-Haubitzen :c. zc., doch kann ich in keine

nähere Beschreibung derselben eintreten, aus Furcht,

etwas Unrichtiges anzugebeu. Unter den vielen

merkwürdigen Erfindungen, die von der Privat-Jndustrie

zu Tage befördert werden, fiel mir besonders ein

gezogenes Feldgeschütz auf, das zum geschoben, statt zum

gezogen werden eingerichtet war. An dcr Axe der

Lafette war eine Verkleidung von doppeltem Eisenblech

zum Schutz der Artilleristen angebracht, die

außerhalb noch mit eisernen Spitzen versehen war,
um beim Angriff als Stoßwaffe zu dienen.

Die Unionistischen Streitkräfte sind direkte vom

Präsidenten der Vereinigten Staaten abhängig, der

das Oberkommando über dieselben durch den

Kriegssekretär, oder einen General-Lieutenant, oder zuweilen

auch selbst ausübt. Es ist nicht möglich, bestimmt

anzugeben, wer den eigentlichen Oberbefehl führt,
da zu viele verschiedene Einflüsse auf ihn ausgeübt

werden.

General Scott wurde nach Bull-Run durch

General M'Clellan ersetzt, uud während dieser in der
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